
dem	 sie	 sich	 sicher	 und	 geborgen	 fühlen.
Gleichzeitig	 erleben	 sie	 spannende	Abenteuer
und	erfahren	ganz	nebenbei	etwas	über	das	alte
Wissen	 unserer	 Kultur,	 das	 lange	 sehr
verschüttet	 war	 und	 sich	 erfreulicherweise
immer	 größerer	 Beliebtheit	 erfreut.	 Wir
schreiben	 zur	 gleichen	 Zeit	 „Urkraft	 des
Nordens“	 für	 die	 Erwachsenen	 und	 dürfen
immer	 wieder	 feststellen,	 wie	 viel	 Urkraft	 in
den	Menschen	entfacht	wird,	wenn	sie	sich	mit
diesen	Wurzeln	 beschäftigen	 und	 etwas	 davon
in	 den	Alltag	 überführen	 können.	 Es	 erschien
uns	 nur	 folgerichtig,	 auch	 einen	 gewissen
„Pagan	Spirit“	für	die	Kinder	zu	vermitteln,	sie
mit	 in	 diese	 bunten	 Welten	 zu	 nehmen	 und
damit	 zum	 Erhalt	 dieser	 Urkraft	 und
Lebendigkeit	 beizutragen.	 Bei	 allen
Vorgängerwerken	 war	 erkennbar,	 wie	 sehr
unsere	 jungen	 Zuhörer*innen	 u.	 a.	 die	 Natur
wertschätzen,	 Qualitäten	 der	 wohlwollenden



Neugier	 und	 der	 Lernbereitschaft	 ganz
natürlich	 entwickeln	 und	 ihre	 lebendige
Kreativität	 erhalten.	 All	 diese	 Qualitäten
erscheinen	 uns	 heutzutage	 besonders	 wichtig
und	insbesondere	die	Naturverbundenheit	 liegt
uns	 zutiefst	 am	 Herzen.	 Unsere	 heutigen
Kinder	werden	mit	 ihrer	 inneren	Weisheit	die
Zukunft	 gestalten	 und	 alles,	was	 unserer	 Erde
dienlich	 ist,	 ist	 für	 die	 kommenden
Generationen	 ein	 Geschenk.	 Durch	 das
Vorlesen	sind	wir	als	Erwachsene	während	der
Reisen	an	ihrer	Seite,	sind	sozusagen	mit	ihnen
unterwegs.	Wir	begleiten	die	Kinder	auf	 ihren
Abenteuern,	 lernen	 mit	 ihnen,	 wachsen	 mit
ihnen,	 sind	 ihre	 Freunde	 auf	 dem	 Weg.	 Und
dies	muss	auch	nach	der	Reise	nicht	aufhören,
sondern	kann	in	Spiele	und	somit	in	den	Alltag
münden	 …	 Ein	 paar	 Inspirationen	 haben	 wir
dazu	 im	 hinteren	 Teil	 des	 Buches
zusammengestellt.



Mögen	 die	 kraftvolle	 Bilderwelt	 und	 der
Zauber	des	Nordens	alle	„Reisenden“	berühren
und	 in	 neue	 fabelhafte	Welten	 führen,	 die	 das
Leben	 in	 unserer	 Alltagswelt	 lebendig	 und
kreativ	bereichern.



KINDER	UNTERWEGS	IN
INNEREN	WELTEN

Zu	 allen	 Zeiten	 und	 in	 allen	 spirituellen
Traditionen	 haben	 sich	 die	 Menschen	 auf	 die
eine	oder	andere	Art	mit	dem	Göttlichen	in	der
Welt	 verbunden.	 Sie	 haben	 ihren	 Geist
meditativ	 in	 sich	 selbst,	 in	 bedeutsame
Lebensfragen	 oder	 das	Göttliche	 hineinsinken
lassen,	wurden	angesichts	des	Mysteriums	des
Lebens	ganz	 still.	Das	Göttliche	wohnt	 in	uns
allen	 und	 wird	 nur	 mit	 verschiedenen	 Namen
bezeichnet,	 in	 verschiedene	 Geschichten
gekleidet	 und	 mit	 verschiedenen	 Gesten	 zum
Ausdruck	gebracht.	Wir	alle	drücken	auf	unsere



Art	das	Göttliche	 in	der	Welt	 aus	und	können
ganz	 ungeachtet	 unserer	 (natur-)religiösen
Ausrichtung	meditative	Erfahrungen	machen	–
und	 dies	 auch	 und	 gerade	 im	 Austausch	 mit
anderen	 kulturellen	 Hintergründen	 und	 damit
einhergehenden	 frischen	 Impulsen.	 Durch
Meditationen	und	Geschichten,	Mythen,	Sagen
und	Märchen	erlangen	wir	einen	tiefen	Zugang
zu	 unserer	 Seele	 und	 der	 großen	 Seele,	 die
allem,	 was	 ist,	 innewohnt.	 Wenn	 wir	 diesen
Zugang	 nutzen,	 können	 wir	 mit	 jedem	Wesen
und	 dadurch	 mit	 allem	 Sein	 Verbundenheit
erfahren.	 Auf	 dieser	 verbundenen	 Ebene
begegnen	wir	auch	uns	selbst	in	einer	Tiefe,	die
alle	 Facetten	 enthält,	 die	 uns	 im	 Innersten
ausmachen:	unsere	Menschlichkeit	ebenso	wie
unsere	 Göttlichkeit,	 unsere	 Verletzlichkeit,
unsere	Stärke,	unsere	Würde,	unsere	Sanftheit,
unsere	spielerische	Wildheit	und	unsere	tiefste
Wahrheit.	 Auf	 ganz	 neue	 Weise	 spüren	 wir


